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Schwerpunkte 
unserer Initiative

• Schule und Selbständigkeit

• Start auf dem Campus

• Wachstumsstarke Unternehmen

• Unternehmensnachfolge

• Gründerinnen
und Unternehmerinnen

• Entrepreneurship International

• Regionale Netzwerke und Projekte

• Existenzgründung durch Migranten

• Small Business

• Branchenspezifische Maßnahmen

www.newcome.de



Ziele im Schwerpunkt 
„Schule und Selbständigkeit“

In Kooperation mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport

Sensibilisierung für unternehmerisches Denken und Handeln

Unternehmergeist wecken 

Berufliche Selbständigkeit als mögliche Berufsperspektive

Kluft zwischen Theorie und Praxis durch praxisnahe Aktivitäten
überwinden

Verständnis für Wirtschaft durch eigene Erfahrung untermauern

Learning by doing

Durch handlungsorientierten Ansatz besseres Verständnis der 
Unternehmerpraxis, ihrer Komplexität und Dynamik



Hintergrund

Unternehmerisch Denken und Handeln muss heute jeder in
einem Unternehmen!

Patchwork-Karrieren:
selbständige und unselbständige Erwerbstätigkeit wechseln 
sich ab oder werden teilweise auch parallel ausgeführt 



Veranstaltungen von ifex
im Schulbereich

Jährlicher Kongress „Schule und Selbständigkeit“
Global Entrepreneurship Week (15. – 20. November 2010)
Schülerfirmenmessen
Vorstellung von Best Practise auf europäischer Ebene



Unternehmerisches Handeln
Schüler- und Juniorenfirmen

Praxisorientierte Qualifizierung
Planspiele (Primanager), Business Plan Tools E-Learning

Sensibilisierung und Motivation
Unternehmer/innen an Schulen, Projekttage, Rallyes 

4-Stufen-Konzept:
UnternehmerTalente BW

Potenzialanalyse
Talenteschmiede



Profi Kids „Klein anfangen –
groß rauskommen

Pilotprojekt für Grund- und Hauptschüler – ländlicher Bereich 
und in der Stadt (Mannheim). 

10 Module:

Beginn mit einer Startrallye

Vermittlung von unternehmerischen Grundbegriffen 
und Haltung

Unternehmerische Aktionen 



UnternehmerSchule im 
CyberForum (ESF)

Gymnasium: Klassen 11, 12, 13 + Berufsschüler (Karlsruhe)
erhalten Schulstunde zum Thema „Unternehmertum“ (Einblick)

direkte Kontakte (per Bus) zu Unternehmen der Region 
Präsentationen und Workshops zur Perspektive der 
Selbständigkeit aus Unternehmersicht

Veranstaltungen für Ausbildungsplatzsuchende
Sensibilisierung zum Thema „Unternehmertum“ im 
Kurz-Assessment-Center

Auszubildende in IT-Berufen erhalten Zusatzqualifikation 
„Unternehmerisches Denken und Handeln“



Unternehmerisches Handeln
Schüler- und Juniorenfirmen

Praxisorientierte Qualifizierung
Planspiele (Primanager), Business Plan Tools E-Learning

Sensibilisierung und Motivation
Unternehmer/innen an Schulen, Projekttage, Rallyes 

4-Stufen-Konzept:
UnternehmerTalente BW

Potenzialanalyse
Talenteschmiede



Talenteschmiede 
Baden-Württemberg

wird im Anschluss vorgestellt

sowie
UnternehmerTalente Baden-Württemberg



Unternehmerisches Handeln
Schüler- und Juniorenfirmen

Praxisorientierte Qualifizierung
Planspiele (Primanager), Business Plan Tools E-Learning

Sensibilisierung und Motivation
Unternehmer/innen an Schulen, Projekttage, Rallyes 

4-Stufen-Konzept:
UnternehmerTalente BW

Potenzialanalyse
Talenteschmiede



Nordschwarzwald-Cup

Computer-Planspielwettbewerb für Schülerinnen und Schüler
(learning by doing“ – unternehmerisches Handeln und Denken) 

Simulation der Entwicklung eines Unternehmens von der 
Gründung bis zum Börsengang in einem Zeitraum von 15
Geschäftsjahren

Teams aus verschiedenen Schularten u. Auszubildenden

Veranstaltung in den 4 Landkreisen des Nordschwarzwalds + 
ein Regionalcup

Zielgruppe: Schüler-/innen insbesondere der Klasse 9 von 
Gymnasien, Real- und Hauptschulen sowie
Auszubildende örtlicher Firmen bis 20 Jahre



Wirtschaftsführerschein Schule –
Unternehmerisch Denken und 
Handeln

ganzheitliches Lern- und Lehrkonzept integriert in Bildungsplan  
für HS: Kl. 7-9 ca. 75-90 UStd. – Prüfung kleiner WFS 
WRS: Kl. 10 + weitere 10 UStd. – Prüfung großer WFS
RS: Kl. 7-10 ca. 60 UStd. – Prüfung WFS Realschule

Erwerb eines Zertifikats der  HWK FR (Abschlussprüfung)

beinhaltet:

Kooperation und Begegnung mit Unternehmen 

Arbeit mit Strategiespiel «CHANCE»

Erwerb / Vermittlung von Wirtschaftswissen

unternehmerische Schülerprojekte



Unternehmerisches Handeln
Schüler- und Juniorenfirmen

Praxisorientierte Qualifizierung
Planspiele (Primanager), Business Plan Tools E-Learning

Sensibilisierung und Motivation
Unternehmer/innen an Schulen, Projekttage, Rallyes 

4-Stufen-Konzept:
UnternehmerTalente BW

Potenzialanalyse
Talenteschmiede



Angebote für Schüler-, 
Junioren- und Übungsfirmen

Firmen-Datenbank im Internet unter 
www.schulen.newcome.de

Materialien zur Gründung einer Schüler- oder Juniorenfirma

Herstellung von Kontakten mit der Wirtschaft

Anlaufstellen für die Gründung von Schüler-/Juniorenfirmen

Landesweite Hotline für die rechtliche Beratung

Unterstützung bundesweiter Projekte wie 

„JUNIOR – Schüler als Manager“ oder „business@school“



Servicestellen Schüler- und 
Juniorenfirmen (ESF) im 
schulisch/außerschulischen  Bereich

IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg: „Servicestelle – Global EW“

Profi Wirtschaft Bildung Integration (WBI).:
„ISJ Informationsstelle für Schüler- u. Juniorenfirmen“ (- MA)

Kreisjugendring Rems-Murr e.V.: „Abenteuer Wirtschaft –
start-up economics“

Hochschule Offenburg: „SchülerUnternehmenOrtenau“



Servicestellen Schüler- und 
Juniorenfirmen (ESF)

Gründung von Schüler- und Juniorenfirmen

Veranstaltungen, Beratung und Coaching
(z.B. durch Seminare, Workshops, Stammtische für Lehrkräfte) 

Best-practise durch Unternehmerin / Unternehmer  

Kontakte Unternehmen – Schülerfirmen

Wettbewerbe



Landesweite Hotline
ProFimannheim – isj

Für Schülerinnen und Schüler sowie Multiplikatoren

Telefonische Erstberatung            

Rechtliche Fachberatung

Bei Fragen zum Aufbau und Betrieb von 
Schüler- und Juniorenfirmen

0700 - isjhotline
0700 – 475 468 5463
kontakt@isj-mannheim.de

www.isj-mannheim.de



Benötigen wir 
Genehmigungen für 

unsere Idee?
[isj]* Hotline
Mein Name ist 
Claudia Niesert. 
Was kann ich für 

Sie tun?
Müssen wir das 

Unternehmen anmelden?

Welche Rechtsform ist 
für uns sinnvoll?

Müssen wir Steuern 
zahlen?

Dürfen wir Werbung 
machen?



SchulBankKredit

BISHER:
Startkapital für die Gründung der Schüler- oder Juniorfirma
aus eigener Tasche, über Eltern,Sponsoren oder Aktienverkäufe

ZUKÜNFTIG:
Schülerinnen und Schüler können nun bei der L-Bank ein
Darlehen für das Startkapital während der Gründungsphase
beantragen.



SchulBankKredit

Ziel: „learning by doing“ - ein Bankgespräch für ein Darlehen 
mit Auszubildenden der L-Bank (und mit deren Mentor)
auf Grundlage des von der Schüler- oder Juniorfirma
eingereichten Businessplans

Reales Leben: 
Vergabe des Kredits, Nachbesserung des Businessplans oder 
Ablehnung des Kredits



Initiativkreis 
Unternehmergeist

Zusammenschluss von 11 renommierten Initiativen unter 
Moderation des BMWi (Bundeswirtschaftsministeriums)

business@school – eine Initiative von 
The Boston Consulting Group
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung
Deutscher Gründerpreis für Schüler – eine Initiative von 
stern, Sparkassen, ZDF und Porsche
Ideen machen Schule. Das Gründungsspiel
ifex – Initiative für Existenzgründungen und 
Unternehmensnachfolge des Wirtschaftsministeriums
Baden-Württemberg



Initiativkreis 
Unternehmergeist

Jugend gründet – eine Initiative des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung
JUNIOR – ein Projekt des Instituts der deutschen 
Wirtschaft Köln
Netzwerk Berliner Schülerfirmen (NeBS)
SCHUL/BANKER – Das Bankenplanspiel des 
Bundesverbandes deutscher Banken
TheoPrax – eine Initiative des Fraunhofer ICT
Achievers International Germany

www.existenzgruender.de



Internetplattform: www.schulen.newcome.de



Petra Weininger

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg
Initiative für Existenzgründungen

und Unternehmensnachfolge / 

Tel: +49 (0) 711 / 123-2765
E-Mail: Petra.Weininger@wm.bwl.de


